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1.	 Arbeiten Sie in Gruppen zusammen. Legen Sie die persönliche Situation eines Gruppen mitgliedes zugrunde. Überprüfen 
Sie Ihre finanzielle Situation genau. Berücksichtigen Sie alle monat lichen Ausgaben wie z. B. die Handyrechnung, Versi-
cherungen (z. B. ca. 95 € pro Monat für das Auto, 108 €/Jahr Kfz-Steuer usw.) und ermitteln Sie, wie viel Geld von Ihrem 
Nettoeinkommen am Monatsende übrig bleibt, um einen Kredit zurückzuzahlen.

2.	 Entscheiden Sie, wie hoch die Monatsraten sein kön nen und berücksichtigen Sie, dass unvorhergesehene Ereignisse 
eintreten können.

3.	 Suchen Sie anschließend im Internet ein günstiges Kreditangebot für den benötigten Kredit. 

Haushaltsplan

Einnahmen pro Monat

Nettoeinkommen

Sonstige Einnahmen

Gesamteinnahmen

Ausgaben pro Monat

Wohnung

Miete mit Nebenkosten

Strom

GEZ-Gebühren

Haushalt

Lebensmittel

Kleidung

Versicherungen

Sonstiges

KFZ-Kosten

Versicherung, Steuer

Tanken

Finanzierung

Öffentliche Verkehrsmittel

Telefon/Handy

Freizeit (Disco, Kino usw.)

Sparen

Rente

Bauspare

Sonstiges

Sonstige Ausgaben (z.B. Fitnessstudio)

– Gesamtausgaben

= monatlich	frei	verfügbarer	Betrag


